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138. Nagold, Mittwoch den 5. September 1900.

Amtlicher.

Bekanntmachung.
Am Montag den 10. September d. Js .,

vormittags 9 Uhr,
findet die

Amts -Versammlung
auf dem Ratharrse in Nagold statt , bei welcher folgende
Gegenstände zur Beratung kommen:

1. Publikation der Amtspflegerechnung pro 1899/1900,
der Rechnung der Bezirkskrankenpflegeversicherung und
der Oberamtssparkaffe pro 1899 , sowie des Abhör-
Ergebniffes zur Amtspflege Rechnung pro 1898/99
und zur Rechnung der Oberamtssparkaffe pro 1898.

2 . Publikation der Uebersichten über die Einnahmen und
Ausgaben der AmtSpfiege pro 1. Oktober 1899 und
1. April 1900.

3 . Dekcelur der Amtsvergleichungskosten pro 1. April
1899/1900.

4 . Aenderung des Tilgungsplans der Krankenhausbau¬
schuld.

5 . Feststellung der Bestimmungen über die Verwaltung
des Bezirkskrankenhauses.

6 . Dotierung der Freibettstiftuug des Bezirkt kranken Hauses
aus Mitteln des Reservefonds der Oberamts -Spar-
kaffe.

7. Besetzung der erledigten Distriklsarztstelle Altensteig.
8 . Aenderung der Statuten der Oberamtssparkaffe und

Erhöhung des Zinsfußes der Einlagen und der An¬
lehen der Sparkasse.

9 . G -such des Obrramtssparkassi .-rs Brodbeck um Ge¬
haltserhöhung.

10 . Aenderung der Einteilung d«r Distrikte der Korpora¬
tionsstraßenwärter und Erhöhung der Belohnung der¬
selben , sowie Beschlußfassung über die Tragung der
Belohnung der Straßenwärter.

11 . Festsetzung der näheren Bestimmungen über die Ge¬
währung von Korporalionsbeiträgen zu dem Bau und
der Korrektion der NachbarschDftsstroßen.

12 . Gesuch der Gemeinden Emmingen und Pfrondorf , so¬
wie Berneck um Beiträge zu den Kosten der Erstellung
einer neuen Brücke , bezw. eines Stegs.

13 . Gesuch des landw . Bezirksoereins Nagold um Ver-
willtgung eines weiteren Beitrags zu der Jungvieh,
weide des Vereins in Unterschwandorf . sowie eines
Beitrags zu einer Jungviehprämierung der Zuchtoieh-
genoffenschaft.

14 . Beratung des Amtskörperschasts -Etats und Festsetzung
der Amtsschadens -Umlage pro 1900/1901.

15 . Vornahme mehrerer Kommissions -Wahlen.
16 . Eine Reihe mindrrwichliger Gegenstände.

Für die Beschickung der Amtsoersammlung ist Turnus
XIV maßgebend.

Hienach sind stimmberechtigt:
Die gewählten Deputierten von Nagold (6), Altensteig-

Stadt (3). Gültlingen , Haiterbach mit Altnuifra und Wild¬
berg (je 2), Berneck , Ebhausen , Effringen , Ettmannsweiler,
Jselshausen , Mindersbach , Oberthalherm , Rohrdorf , Noth¬
felden , Schietingen , Schönbronn , Simmersfeld . Spielberg,
Sulz , Walddors mit Mohnhardt (je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Gemein¬
den sind befugt , an den Verhandlungen mit beratender
Stimme teilzunehmen.

Die stimmberechtigten Deputierten wollen präzis er¬
scheinen.

Die Verhandlungen der Amts -Versammlung sind öf¬
fentlich.

Nagold,  den 27 . August 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die gemeinschaftlichen Aemter,
welche die im Erlaß vom 16 . Juni ds . Js ., Gesellschafter
Nro . 93 , verlangten Uebersichten über die aus der
Echulbesoldung ansznscheidendeu BesoldnugSteile
für die Mesnerei und de « Orgauisteudieust , sowie
die bezögt . Vorschläge des Gemeinderats in Ttif-
tnngsangelegenheite « noch mcht eingrsandt haben, wollen
die erforderliche Vorlage unfehlbar dis SO . ds . Mts.
erstatten.

Nagold,  den 2 . September 1900.
K. gemeinschaftliches Oberamt.

—_ Ritter . Römer ._
Die erledigte Hauptlehrstelle an der Elementarschule in Stutt¬

gart wurde dem Reallehrer Walz in Wildbad unter Belastung
seines bisherigen Titels und Rangs übertragen.

Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold,  den 4 . Srpt.
Vor beschnittenen Goldstücken (Zehnmarkstücken)

darf man sich zur Zeit besonders hüten , dieselben zirkulieren
einem Mannheimer Blatt zufolge gegenwärtig in großer Zahl.
Die Reichsbankstelle hält derartige Münzen an und entzieht
sie gemäß der gesetzlichen Vorschrift dadurch dem Verkehr,
daß sie die Goldstücke zerschneiden läßt und sie in diesem
Zustand dem Besitzer zurückgiebt , wodurch demselben ein
Verlust von 2 ^ erwächst . —

Da in jetziger Jahreszeit beim Genuß von Obst  es
keine Seltenheit ist, daß Personen von Wespen oder Bienen,
welche sich im Obst aufhalten , in den Mund gestochen wer¬
den , sei hier ein vorzügliches Mittel , welches zur sofortigen
Verminderung der Geschwulst führt , mitgetrilt . An den
Händen und im Gesicht wird gewöhnlich Salmiakgeist oder
der Zwiebelsaft und auch Meerrettichsaft angewendet ; bei
Stichen in den Mund sind diese Mittel nicht leicht anwendbar.
Hier thut ein Kaffeelöffel voll Kochsalz, wenn dasselbe auf
die Stichwunde gebracht wird , die besten Dienste , denn die
Geschwulst wird sofort verschwinden . Kann Salz , wie z. B.
im Rachen oder Schlund nicht angebracht werden , dann ist
eine starke Salzlösung , möglichst warm , von gleichem Erfolg.
Bei Bienenstichen ist der Stachel vorher zu entfernen , Wes¬
pen lassen den Stachel nicht zurück. Einsender dieses wurde
einmal vor dem Mittagessen in die Oberlippe gestochen,
welche sehr stark anschwoll ; nach Genuß von einem Teller
heißer Fleischbrühe , welche stark gesalzen war , war die Ge¬
schwulst vollständig weg.

Gültlingen,  3 . Gept . (Einges .) In gleicher Weise,
wie das Allerhöchste Geburtsfest hat der hies. Krieger - und
Veteranenverein auch den „ Sedanstag " am letzten Sonntag
gefeiert , indem er sich vom Rathaus aus mit Fahne im
Zug zum Vormittagsgottesdienst in die Kirche begob.
Nachmittags um 3 Uhr versammelte sich der Verein mit
dem Gesangverein und Mitgliedern der bürgerlichen Kolle¬
gien zur geselligen Unterhaltung im Saale des Gasthauses
zum Ochsen . Nach der Begrüßungsansprache des Vor¬
stands , H . Zimmermeister Schneider , die zum Schluffe in
einem 3sachen Hoch auf Se . Maj . den Kaiser und den ge¬
liebten Landesoater König Wilhelm II . gipfelte , übergab
H . Gemeindepfleger Müller das von der Gemeinde in
nobler Weise schon seit 30 Jahren zur Verfügung gestellte
Geschenk an die Veteranen mit je 2 ^ — Sodann aber
ergriff der Ehrenvorstand des Vereins H . Schulth . Kern,
das Wort zu einem sehr lehrreichen und interessanten Vor¬
trag über dos Thema : „ China und seine Leute ", welchem
die zahlreich besuchte Versammlung mit größter Aufmerk¬
samkeit folgte . Zum Schluffe trug der Gesangverein noch
einige schöne Lieder vor und geaen 7 Uhr begab sich die
Mehrzahl der Anwesenden nach Hause in dem Gedanken,
wiederum einige gemütliche und kameradschaftlich verlebte
Stunden hinter sich zu haben.

Herrenberg.  3 . Srpt . Laut oberamtlicher Bekannt¬
machung ist die anläßlich des am 21 . September hier statt¬
findenden Gaufestes geplante Lotterie  durch das K. Mini¬
sterium genehmigt worden und wird nun mit dem Verkauf
der Lose begonnen . Die Ziehung ist am 22 . Sepirmber
und kommen Kalbeln , landwirtschaftliche Maschinen und
Geräte im Gesamtwert von 3416 70 zur Verlosung.
Da die Gewinn -Chancen günstig find und der Absatz der
Lose rasch von statten gehen wird , so wird ein Jeder gut
thun , sich baldigst eineö oder mehrere dieser Lose zu sichern.

Calw,  4 . Sept . (Korr .) Der Militärverein Hirsau
feierte vorgestern seine Fahnenweihe . Zu dem Fest waren
30 Vereine erschienen . Der Ehrenvorstand . Oberstleutnant
von Moltke , eröffnet « die Reihen der Ansprachen mit einem
Hoch auf Kaiser und König . Schultheiß Mojer begrüßte^
die Gäste , Schult . Götz hielt die Festrede und Bezirksob¬
mann Prof . Haug übecbracht « Grüße des Bundespräsidiums.
Einen sehr schönen Teil des Festes bildete die Ausführung
lebender Bilder in der alten Aureliuskirche . Oberförster
Eifert hotte diese Bilder mit Meisterhand entworftn ; die
Darstellung war ausgezeichnet und von größter Wirkung.
Den verbindenden Trxt mit poetischen Beigaben sprach
Prof . Haug . Die Bitoer fanden eine solche Aufnahme,
daß sie zweimal aufgeführt werden mußten und von mehr
als 1800 Personen besucht waren . Abends war Festball,
womit das in allen Teilen wohlgelungene Fest einen befrie¬
digenden Abschluß fand.

Freuden  st ad  t . 31 . Aug . Der von Monteur Bauer
dahier konstruierende elektrische Scheinwerfer hat gestern
abend vom oberen Kirchturm aus seinen gewaltigen Licht¬
strom weit hinaus in die nächtliche Dunkelheit ergossen
und glänzende Lichteffekte erzielt ; er hat eine Llchtstä ' ke

von 10 000 Kerzen , braucht 8 Pferdekräfte und geht der
Strahl bis 2 Km . Der Scheinwerfer bildet eine willkom¬
mene Zugabe deS Elektrizitätswerks auch für festliche Ver-
anstaltungen und gebührt Herrn Bauer der öffentliche
Dank hiesür . — Mit den beginnenden Herbsttagen kommt
der Herzog -Friedrichsturm zu seiner vollen Geltung mit
seiner herrlich klaren Aussicht auf die Berge (Schwäb.
Alb und Schweizer Alpen ), wie sie sich vorigen Herbst im
September und Oktober so überraschend schön dargeboten
hat . Man versäume in den jetzigen schönen Herbsttagen
nicht , den Turm zu besteigen und sich an dem großartigen
Landschaftsbild zu ergötzen . (Gr .)

Stuttgart,  1 . Gept . In der Generalversammlung
der Bäckerinnung Stuttgart am 30 . Aug . wurden die von
sämtlichen Innungen des HandwrrkerkammerwahlbezirkS
Stuttgart ausgestellten Kandidaten Häußermann , Kälbern
und Schwab , sowie der Ersatzmann Brosi -Ludwigsburg
einstimmig als Abgeordnete gewählt.

Ministerpräsident v. Mittnacht,  der bisher im
Landtage dem Bezirk Mergentheim vertreten hat , hat laut
„Merkur " dem Wahlausschüsse mitgeteilt , daß er nicht mehr
in der Lage sei, eins Wahl änzunrhmen.

Stuttgart,  31 . Aug . Die „ Tagwacht " veröffentlicht
das Programm der sozialdemokratischen Partei für die
Landtagswahlen . Es wiederholt lediglich das Programm
vom Jahre 1895 . Nach einer kurzen theoretischen Einleitung,
worin die Prinzipien des Sozialismus gewahrt sind , folgt
das Zugeständnis , daß die nächsten Pflichten auf Schaf¬
fung eines freien sozialdemokratischen Tlaatswesens abzielt.
Die sozialistische Partei stellt sodann 14 Prögrammpunkte
auf , nämlich : Abschaffung der Kammer der StandesHerren,
an deren Stelle eine Volkskammer mit Pcopoctionalwahl,
Volksabstimmung für die Gesetzgebung , Vereinfachung und
Ausbau der Verwaltung , Abschaffung der Ledenslänglrch-
keit der Ortsvorstcher , Freiheit in politischer und kirchlicher
Meinungsäußerung , Ersatz aller staatlichen und kommunalen
LebenSmittelsteuern durch staatliche Einkommen -, Vermö¬
gens - und Erbschaftssteuern , Trennung von Schule und
Staat , Reform des öffentlichen Gesundheitswesens , des
Fabrikinspektorats und schließlich Wahrung der Selbstän¬
digkeit des württemb . Eisenbahn - und Postbrtriebes , zu¬
gleich Ausbau der Eisenbahn , Unterstellung des Tarifwe¬
sens unter die Volksvertretung und Schaffung eines schiff¬
baren Weges bis inS Innere des Landes . In dem Pro¬
gramm wird außerdem noch die Stellung Württembergs
zu den Fragen der Reichspolitik und der internationalen
Politik behandelt.

Kirchheim  u . T .. 1. Gept . (Korr .) Infolge der
heurigen günstigen Obstausstchten wurde von den bürgerl.
Kollegien der Beschluß gefaßt , in der Z «it vom 19 . Sept.
bis 8 . Nov . wöchentlich 2 Obstmärkte abzuhatten und zwar
ist neben dem hiesür schon seit Jahren bestehenden Markt
am Montag der Mittwoch als der geeignetst ? Wochentag
bestimmt worden.

Heilbronn. 1. Sept . (Korr .) Der hiesige Gemein-
derat hat als Beitrug an das rot « Kreuz für die Verwun¬
deten und Kranken des ostastotischen Armeekorps die Summe
von 300 verwilligt.

Kißleqg,  2 . Gept . (Korr .) Eine hohe Ehre widerfährt
unserem Octe durch den rn Aussicht stehenden Besuch des
KönigSpaares bei unserer Standrsherrschast . Am Montag
nuchmrttags 4 Uhr kommen die beiden Majestäten w e nem
Sonderzug hiehec zum Gegenbesuch d«S Fürsten und der
Fürstin Waldburg . Um 6 Uhr erfolgt die Rückkehr über
Aulendmf . — Dem Vernehmen nach begiebt sich I . M.
die Königin etwa um den 10 Geptbr . nach Berchtesgaden,
wo zurzeit die Prlnzessin Marie von Anhalt und Pr nz
Hermann von Sachsen — Weimar we -len . Später ist ein Be¬
such der in Nachod (Böhmen ) wohnenden Verwandten durch die
Königin zu erwarten . Aus das Cannstatter Volksfest am 17.
Sept . begiebt sich das KönigSpiar nach Stuttgart . Eine
vierwöchenttiche Ausdehnung des Sommeraufenthalles und
also eine nochmalige Rückkehr der Majestäten nach Fried-
rrchshafen ist nicht ausgeschlossen.

Darm  st ad  t , 3 Srpt . Das 2 . Bataillon des 6 . und
die 9 . Kompagnie des 4 . ostastatischen Infanterieregiments
trafen um halb 2 Uhr vom Uebungsplotze Griesheim hier
ein und traten mittels TonderzugeS unter den brausenden
Hochrufen einer überaus großen Menschenmenge die Reise
nach Bremerhaven an.

Bremerhaven, 3t.  Aug . Di « Absperrungen bei
den Truppentransport «» sind stark verschä st, weil ang b-
lich amerikanische Anarchisten hier ring,troffen find . Zw -i
Personen wurden verhaftet.

Eine interessante Feldpostkarte  hat , wie man uns
schreibt , der aus Eberswolde gebürtige OberbootSmannS-
maat Alboldt an seinen Bruder gelangen lassen . Die Karte



lautet: „Tientsin, 1. Juli 1900. Schwere Tage hinter uuS,
noch schwerere vielleicht vor uns. Bin bisher auS allen
Gefechten, Stürmen und Bombardements mit nur einem
ganz leichten Streifschuß an der linken Hand davongekom¬
men. ist schon wieder heil. Viele, viele Verluste, darunter
recht schmerzliche. Unsere erste Arbeit war die Erstürm¬
ung eines Fort-, habe dabei eine Bataillonsfahne erobert.
Der erste Chinese fiel von meiner Kugel. Dieser Krieg ist
wohl schrecklicher als alle andern. Pardon giebt es nicht.
Mit unserer Ablösung steht es sehr faul aus. Hoffen wir
aber trotzdem auf ein gesundes, frohes Wiedersehen."

Auslasd.
Wien . 31. Aug. Der Minister des Auswärtigen,

Graf GoluchowSki, beauftragte den österreichischen Bot¬
schafter in London, bei der englischen Regierung energische
Schritt« zu thun, da mit den aus Transvaal ausgewiesenen
österreichisch-ungarischen Staatsangehörigen voller Schaden¬
ersatz geleistet wird. (Also Oesterreich muß der deutschen
Regierung ein Beispiel geben.)

Aus Paris wird über einen Wollkrach gemeldet,
daß 13 Häuser in Toureoing und Roubaix sich fallit
erklärt haben und daß der Gesamtverlust ungefähr 80
Millionen Franken beträgt. Das Ergebnis, das jene
ganze Gegend Nordfrankreichs schwer trifft, wird der Spe¬
kulationswut zugeschreiben, welche sich gegen Ende deS
letzten Jahres der Käufer bemächtigte. Man glaubte nicht
anders, als die Wollpreise würden zu steigen fortfahren.
Statt besten sanken sie, so daß das Kilo Wolle. daS vor
einigen Monaten noch6 Franken 75 kostete, jetzt nur noch
4 Franken 75 gilt. Die größten Häuser allein vermögen
Widerstand zu leisten, während die andern zu Boden liegen
und sich vielleicht nie mehr ganz werden erholen können.

Die voraussichtliche Unvermeidlichkeit eines Win-
terfeldzugeS in China hat, wie aus Petersburg nach
England gelangte briefliche Nachrichten melden, in allen
Abteilungen des russischen Kriegsministeriums eine fieber¬
hafte Geschäftigkeit hervorgerufen. Ganz neuerdings wur¬
den für Rechnung des Kriegsministeriums auf den Märk¬
ten von Moskau und Nischny-Nowgorod 32 000 Pelzanzüge
gekauft, welche zur alsbaldigen Beförderung nach dem
fernen Osten bestimmt find. Ein bedeutendes Quantum
von Magazingewehren neuester Konstruktion ist soeben von
Moskau nach TranSbaikalien abgegangen und soll zur Be¬
waffnung der russischen Grenztruppen dienen. Man mache
sich in Westeuropa keinen rechten Begriff von den unge¬
heuren Kriegsvorbereitungen, welche in Rußland im Gange
seien. Was die Klagen über die mangelhafte Leistungs¬
fähigkeit der großen sibirischen Transversalbahn anlangt,
so werden dieselben in den nach England gelangten Mit¬
teilungen als übertrieben bezeichnet. Go weit sich aus den
tatsächlichen Ergebnissen ein Urteil gewinnen lasse, habe
die sibirische Eisenbahn sich recht wohl bewährt. Es er¬
scheine fast als ein Ding der Unmöglichkeit, daß ein ein¬
gleisiger Schienenweg, der durch eine Einöde von mehr
als 4000 (englische) Meilen von Moskau bis Tschita, 110
Meilen nördlich der mongolischen Grenze führe, seit Anfang
Juni 80000 Soldaten nach Tschita hat befördern können.
Von diesem Zeitpunkt an seien täglich 1000 bis 1200
Mann über Irkutsk nach TranSbaikalien befördert worden.
Ueber die Verteilung dieser Truppenmaffe wird dann noch
mitgeteilt, daß der größte Teil, etwa 50 000 Mann, nach
der Küflenprovinz verlegt wurde, während der Rest sich
auf die Strecke zwischen Tschita und Nertschinsk, längs
deS Gchilkaflufses, verteilt. Als bemerkenswert bei dieser
Dislozierung wird verzeichnet, da sie die drei strategisch
wichtigsten Punkte unberücksichtigt lasse, nämlich den Amur¬
fluß, dessen Srenzlauf zwischen Nertschins und Chabarowsk
allenthalben leicht überschreitbar ist, dann die mandschurische
Bahnlinie und endlich daS Thal des Selevga, welcher von
Nordwesten der Mongolei nach Klachta und weiter in die
südöstliche Ausbuchtung des Baikalsees fließt. (Schw. B.)

Die Einwanderung in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika läßt sich nach den jetzt veröffentlichten
Zahlen für das am letzten 30. Juni beendete RechnungS-
jahr übersehen. Danach kamen in Newyork 341711 Aus¬
wanderer an. fast 100000 mehr als im Vorjahre. Die
größte Zahl stellte Italien mit fast rund 100000, wovon
über 82000 aus Süditalien und etwa 17 000 aus Nord-
ttalien kamen. An zweiter Stelle folgten die Juden, mit
44520 Auswanderer, gegen das Vorjahr über 17 000 mehr,
an dritter Stelle stehen die Polen mit fast 37 000 und
einem Plus von 11000, an vierter Stelle die Slowaken
mit über 25 400, an fünfter Stelle die Iren mit 25 200, an
sechster Stelle die Deutschen mit 23 382 gegen 21210.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
„Daily Expreß" meldet aus Belfast vom 30. ds. :

Die Buren stehen jetzt am Kreuzwege. Sie müssen sich
entweder aus Lydenburg oder ostwärts zurückziehen. Im
ersten Falle verlieren sie natürlich die Eisenbahn, im letz¬
teren geraten sie unvermeidlich in eine Sackgaffe. Die
verzweifelte Tapferkeit, die sie gestern zeigten, deutet darauf,
daß wir uns dem Ende des Kampfes nähern, doch tritt
uns zugleich die Thatsache entgegen, daß wir in fürchter¬
lich gebirgiges Gelände hineinkommen, und die klügsten
Offiziere, mit denen ich gesprochen habe, verkennen nicht,
welch schwierige Aufgabe Roberts noch vor sich hat.

London, 1. Sept. Eine Dep«sche Lord Roberts meldet
auS Belfast vom 31. August: „Ich bestätige dir Freilassung
von 1800 gefangenen Engländern durch die Buren. Doch
sollen dir Offiziere nach Barberton gebracht worden sein.
Die Gefangenen berichten, daß die Präsidenten Krüger und
Stejin. sowie die Kommandanten Botha, Lukas Mtyer und

Schalk Burger am 29. August mit der Bahn nach Nelspruit
abgereist find. Kommandant Grobler hat 34 englische Ge¬
fangene, die er noch in seiner Gewalt hatte, an General
Paget zurückgesandt. Die Buren scheinen sich nach verschie¬
denen Richtungen hin zu zerstreuen.

Maseru , 1. Sept. Hier geht das Gerücht, daß 1500
Buren mit 2 Kanonen bei Mequatlingsnek in der Nähe
von Clocolan stehen. Dir Garnison von Ficksburg ist
verstärkt worden.

Pretoria , 2. Sept. Reutermeldung. Kundschafter ha¬
ben die Eisenbahn beim Bahnhofe Klipriver zerstört und
einen Zug mit 28 Wagen in Brand gesetzt. Die Burg-
Hers in Pretoria find einstimmig der Ansicht, daß der Krieg
demnächst beendet sein werde. Sie erklären, die Bure«
würden, falls es den Engländern gelänge, die Eisenbahn
nach der Delagoabai zu beherrschen, genötigt sein, sich in
das ungesunde und sumpfige Gebiet von Butschveldt zurück¬
zuziehen.

Pretoria , 3. Sept. 500 Buren haben die im Ge¬
fängnis in Klipriver, 8 Meilen südlich von Johannesburg,
eingeschloffenen Gefangenen, meistens Ausländer und Ein¬
geborene, befreit und mit Waffen versehen.

London , 3. Sept. Ein Telegramm auS Pietermariz-
bürg meldet, daß sich nach Mitteilungen aus Burenquellen
die Buren in drei Abteilungen getrennt haben. Die erste
begab sich nach Middelsburg, um die dort angehäuften
Lebensmittel und Munition zu bewachen, die zweite begab
sich nach Barberton zur Besetzung der Goldminen und die
dritte, bei welcher sich auch Präsident Krüger befindet, folgt
der Eisenbahn.

London . 8. Sept. Die englische Entschädigung für
die Beschlagnahme und Durchsuchung dreier deutscher
Dampfer, die nach Südafrika bestimmt waren, ist auf
Millionen Mark festgesetzt und gelangt nächstens zur AuS-
zahlung.

In der Schlacht bei Machadodorp ist der Komman¬
dant der Burenartillerie, v. Dalwig , tödlich verwundet
worden. Dalwig ist rin Vetter der Gattin Krupps, einer
geborenen Gräfin Königsmark. Er war auch viele Jahre
Vertreter Krupps am Wiener Platz. Er entstammte einer
uralten, weitverzweigten ostschlefischen Adelsfamilie. Als
17jähriger Student nahm er freiwillig am deutsch-französischen
Kriege teil und erwarb sich auf den Schlachtfeldern Loth¬
ringens das Eiserne Kreuz und das Offizierspatent. Da
er kein nennenswertes Vermögen besaß, so trat er später
als Premierleutnant auS dem aktiven Dienst und widmete
sich kommerziellen Studien, wobei er auch allen Fortschritten
der militärischen Wissenschaften mit ungeteiltem Interesse
folgte. Durch private Rücksichten ward Dalwig gezwungen,
seine Beziehungen zu Krupp zu lösen, worauf er als Ver¬
treter einer hervorragenden Hamburger Zigarrenfirma sich
nach Transvaal begab. Bei Ausbruch des Kriegs kehrte
er wieder zu seinem früheren Beruf zurück und der kriegS-
geübte Blick Jouberts scheint auch in ihm die richtige Per¬
sönlichkeit erkannt za haben, indem er ihn zu einer leitenden
Stellung berief.

Die Krifis in China.
Washington , 31. Aug. Den amerikanischen Ver-

tretern im Auslande find Weisungen übersandt worden,
wonach die Vereinigten Staaten bereit sind, ihre
Truppen aus Peking zurückzuziehen und dem kai¬
serlichen Hof zu gestatten, nach Peking zurückzu¬
kehren. um Friedensverhandlungen einleiten zu
können. Es heißt, eine russische Note, auf welche sich
diese Instruktion gründe, verlange, daß die Kaiserin-Witwe
und der Kaiser Sicherheit dafür geben, daß die chinesische
Regierung bereit sei, die Ausbreitung der Unruhen und die
Wiederkehr solcher Vorkommnisse zu verhindern.

London , 31. Aug. Nach einer Meldung deS„Daily
Telegraph" aus Washington stattete der deutsche Geschäfts¬
träger Baron Sternburg, gestern2 Besuche dem Staats-
departement ab. Es heißt, Baron Sternburg habe dem
Staatssekretär versichert, Deutschland wünsche mit den
andern Mächten zu kooperiren, um eine friedliche
Lösung der Schwierigkeiten hrrbeizuführen . Er
fügte hinzu, die deutsche Regierung habe China nicht
den Krieg erklärt , sie werde aber mit den andern Mächten
zusammen eine entsprechende wesentliche Enschädigung
für alles Unrecht, das die deutschen Interessen in
China erlitten haben, verlangen. Deutschlands Politik
stehe in Einklang mit den Forderungen der amerikanischen
Regierung, wie sie in der Note des amerikanischen Staats¬
sekretärs Hay vom3. Juli präcifirt worden seien. Der
Korrespondeni fügt hinzu: Nachdem Rußland die Initia¬
tive zum Frieden ergriffen und Deutschland sich bereit er¬
klärt habe, in derselben Richtung zu wirken, glaubt man,
daß bald ein bestimmtes Abkommen in Bezug auf die
Zukunft Chinas erreicht sein werde. Dadurch, daß Ruß¬
land sich auf die Seite Amerikas und Japans gestellt habe,
sei man dazu gelangt, daß Li-Hung-Tschang als Unterhändler
anerkannt sei. Die Vereinigten Staaten werden sich beeilen,
ihre Truppen aus China zurückzuziehen, sobald sie dieses
mit Ehren thun können.

London, 3. Sept. „Daily Mail" meldet auS Shang¬
hai: Der kaiserliche Hof kehrt nur dann nach Peking zu¬
rück, wenn ihm Garantier« dafür gegeben werden, daß er
nicht bestraft wird. Nach Wtederbesteigung des Thrones
wird der Kaiser die Kaiserin verbannen. Die Bicekönige
werden sich dem nicht widersetzen. Rußland würde nach
der Räumung Pekings eine Garnison von 2000 Mann in
Tientsin hinterlaffen.

Lt-Hung-Tschang stattete gestern früh dem franzö¬
sischen Konsul einen Besuch ab und hatte eine längere Un¬
terredung mit ihm.

London,  3 . Sept. Die Morgenblätter widersetzen
sich den Vorschlägen Rußlands und erklären, es sei für
England schwierig, sich denselben anzuschließen, da die Zu¬
rückziehung dei: verbündeten Truppen aus Peking augen¬
blicklich als eine Flucht und als ein Zeichen der Schwäche
auSgelegt werden würde. Jedenfalls sei eS ein unwürdiger
Schritt. Die Blätter heben hervor, daß die Haltung der
Vereinigten Staaten ihre Erklärung in der bevorstehenden
Präsidentenwahl findet.

New-York, 2. Sept. Die „Sun" erklärt: Amerika
nahm Rußlands Vorschlag nicht an. Amerika strebe ein
harmonisches Zusammenwirken aller Mächte an, so daß
die Alltirten in Peking bleiben. Sofern indessen eine
Macht ihre Truppen zurückziehs, werde Amerika folgen.
Japans Standpunkt sei identisch mit dem Amerikas.

Washington , 3. Sept. Der ehemalige Sekretär deS
Vizekönigs Petschik erklärte, daß die Regierungen keinerlei
Vertrauen in Lihungtschang setzen können. Letzlerer verfolge
den Zweck, das Einvernehmen der europäischen Mächte zu
stören und die Ausländer irrezuführen.

Shanghai.  1 . Sept. Die englische Presse verbreitet,
Rußland habe Deutschland insgeheim die Provinzen Tschili
und Schanlung angeboten. wofür es selbst die ganze Mand¬
schurei samt Mutschuan nähme. DaS hat, wie der Bericht¬
erstatter der „Frkf. Ztg." hlnzusügt, offenbar nur den
Zweck, die öffentliche Aufmerksamkeit vom Aangtse-Thal
abzulenken. England selbst würde wohl Alles zugrstehen,
wenn eS selbst den besten Teil erhält. — Man habe iu
der Pariser chinesischen Gesandtschaft die Ueberzeuaung
gehabt, daß zwischen Rußland und Japan ein geheimes
Abkommen existier, nach welchem Rußland die Mandschurei
und Japan Korea annektieren sollte. England habe durch
rasche Truppensendungen in Shanghai den Plan vereitelt.

London,  3 . Sept. Ein Telegramm aus Peking mel¬
det, der Taotai von Tsang-Chou habe vor einigen Tagen
2000 Boxer zu einem großen Gartenfeste ringeladen und
sie, während sie sich unbewaffnet in den Gärten ergingen,
von kaiserlichen Truppen niedermetzeln  lassen.

New - Kork,  3 . Sept. „New-Iork Herald" erhielt
Depeschen aus Shanghai, wonach Li-Hung-Tschang die Nach¬
richt erhielt, daß die Chinesen den Allirten bei Kangchung.
schwere Verluste  beibrachten.

Chinesische Grausamkeiten. Ein deutscher See¬
soldat erzählt: „15 Chinesen haben einen Matrosen von
„Kaiserin Augusta" gefangen genommen und dann zu
Tode gemartert. Erst haben sie ihm die Augen ausge¬
stochen, dann einzeln die Finger abgeschnitten und Stücke
aus dem Rücken geschnitten und ihn darauf in der Son¬
nenglut liegen lassen. Hierüber sind die Russen hinzuge-
kommen und haben alle 15 Mann über den Haufen ge¬
schaffen. Bis dahin haben wir noch immer Rücksicht mit
den Chinesen genommen, jetzt aber wird alles, was un4
vor die Flinte kommt, niedergeschofsen."

Kleinere Mitteilungen.
Wildbad,  1 . Sept. (Korr.) Gestern Abend fiel die

Bahnwärters Witwe Katharina Frey so unglücklich über
eine Mauer an ihrem Hause, daß sie augenblicklich daS Ge¬
nick brach und sofort tot war.

Hagel!  och. 1. Sept. (Korr.) Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich lt. Tüb. Chr. heute nachmittag auf
dem Wege von Tübingen hieher. Ein hies. Bauer fuhr
mit seinem Einspänner vom Wochenmarkt heim. Unter¬
wegs fuhr er in ziemlich raschem Tempo an einem Fuhr¬
werk, das mit einer Kuh bespannt war, vorbei, so daß die
Kuh scheute und den Fuhrmann schleifte, worauf er unter
den Wagen kam, der ihm den Fuß abdrückte. Der Ver¬
unglückte mußte sogleich in die chirurgische Klinik gebracht
werden.

Betzingen,  1 . Sept. Dieser Tage wurde die Frau
des Fuhrmanns St . Brucklacher von einem Insekt in die
Hand gestochen. Anfangs schenkte sie der Sache keine weitere
Beachtung. Nun ist die bedauernswerte Frau gestern früh
infolge Blutvergiftung unter den größten Schmerzen ge-
starken.

MSssingen,  3 . Sept. (Korr.) Gestern Nacht */,2
Uhr brach in der Scheuer des Küfers Ludwig Haag beim
Hirsch Feuer aus, das sich so rasch ausbreilete. daß im
Nu 3 Häuser in Hellen Flammen standen. Abgebrannt
find im Ganzen 3 Wohnhäuser und 4 Scheuern. Die
Abgebrannten find versichert, jedoch zum Teil sehr geringe
Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Ebingen,  3 . Sept. Abscheuliche Grabschändungeu
wurden auf dem hiesigen Kirchhof verübt. In der Nacht
von gestern auf heute wurde eine große Anzahl von Grab¬
steinen umgeworfen und beschädigt, sowie zahlreiche Grab¬
pflanzungen vernichtet. Die Thäter, welche über die Mauer
steigen mußten, haben sich die schönsten Grabsteine heraus¬
gesucht, im Ganzen etwa 25! Grabsteine, die über 1000^
gekostet haben, find vollständig verdorben. Die Aufregung,
die hier herrscht, läßt sich denken. Wie man hört, find
bereits drei Verhaftungen  erfolgt. Im Ganzen sollen
an dem Frevel 7 Personen beteiligt sei«, deren Namen
hoffentlich bald an den Pranger gelangen.

Ebingen,  4 . Sept. (Korr.) Erster« vormittag wur¬
den dem Kgl. Amtsgericht Balingen durch die hies. Land-
jägerschaft5 ledige Burschen von hier wegen des Verdachts
des Kirchhoffrevels eingrliefert. Ob die Demolierung der
Grabsteine und die Beschmutzung der Thüren der hiesigen
Ttadtkirche mit Menschenkot von denselben Personen ge¬
schehen ist, wird jedenfalls die Untersuchung au den Tag
bringen. Die Bevölkerung war in einer solchen Wut, dass
sie die Festgenommenen beinahe gelyncht hätten.

In Birkach  ist gegenwärtig ein junger Apfelbaumm
schönster Blüte zu sehen.



In Bempflingen , OA. Urach, hat es nach dem
„Staatsanzeiger" am 2b. d. M. zwischen den am Bahn«
bau beschäftigten italienischen Arbeitern, welche die Arbeit
vorzeitig verlassen wollten, und der Bauleitung Streitigkei¬
ten gegeben, bei welchen von den Italienern wieder von
der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde. Ein bedrohter
Bauführer konnte sich noch hinter einer Thüre zurückziehen,
als auf ihn geschossen wurde; die Kugel steckt in der Thüre.
Der Thäter hat sich flüchtig gemacht.

Göppingen , 31. Aug. (Korr.) Tinen zweibeinigen Hasen
hat dieser Tage laut „Hohenstaufen" Herr I . Fischer,
Gärtner, in seinem Garten beim Oberholz gefangen. Der¬
selbe ist weiß und braun gefleckt und hat bloß Hinterfüße.

Göppingen , 1. Gept . (Korr .) Glück im Kuhstall
hatte Metzger Dötzbocher hier . Demselben brachte lt.
Hohenstaufen eine schon in vorgeschrittenem Alter stehende
Kuh letzten Montag drei lebende Kälber zur Welt , welche
sichtlich gedeihen.

Hall , 1. Gept. (Korr.) Wegen 23 vollendeter und3 ver¬
suchter Vergehen des Betrugs im Rückfall, sowie wegen
mit diesen Vergehen zusammenhängenden 15 Verbrechen der
Privaturkundenfälschung wurde gestern der 32 Jahre alte,
mehrfach bestrafte verheiratete Dienstknecht Georg Faber
von Ottendorf O/A Gaildorf von der hiesigen Strafkam¬
mer zu der Gefängnisstrafe von 2 Jahren, sowie zu drei¬
jährigem Ehrverlust verurteilt. Faber hat seit März ds. I.
die bäuerliche Bevölkerung im hiesigen, sowie in den angren¬
zenden Oberämtern durch Haftgelderschwindlungrn unter
falschem Namen betrogen.

Breiten , 30. Aug. Eine unglaubliche Roheit wurde
an dem Gastwirt Amberger und dessen Sohn verübt. Ein
junger Mensch aus Diedelsheim benahm fich ungebührlich
in der Wirtschaft und wurde deshalb zum Verlassen der¬
selben aufgefordert. Als er nicht gutwillig Folge leistete,
entstand ein Handgemenge, wobei der Wirt nicht unerheb¬
lich durch einen Stich am Arm verletzt wurde. Der dem
Vater zu Hilfe eilende Sohn erhielt von dem rohen Bur¬
schen einen tiefen Stich in den Leib, so daß er ohnmächtig
in das städtische Spital verbracht werden mußte. Wie
man hört, soll auch die Lunge verletzt sein. Der hoffnungs¬
volle junge Mann besucht die Prima des Bruchsaler Gym¬
nasiums.

Freiburg . 30. Aug. Die kürzlich von Freiburg ab¬
gegangenen Ehinafreiwilligen schrieben an den Freiburger
Gtadtrat eine Postkarte von ihrem UebungSplatze, auf der
sie nebst besten Grüßen auch ihrem Durstgefühl Ausdruck
gaben. Um dieses zu mildern, beschloß der Stadtrat, jedem
Mann 10 ^ zu spenden.

Eine mutige Lebensrettung hat in Spandau ein
achtjähriger Gemeindeschüler vollbracht. Das vierjährige
Töchterchen des Maurers Reis fiel am Falkenhagener Thore
in den tiefen und sumpfigen Festungsgraben; während ver¬
schiedene andere Personen, darunter auch Erwachsene, welche
angelten, zugegen waren, hatte allein der achtjährige Sohn
Konrad des Arbeiters Voß, Froberstraße 22 wohnhaft,
soviel Mut und Geistesgegenwart, sofort mit seiner vollen
Kleidung ins Wasser zu springen und das dem Ertrinken
nahe Kind schwimmend ans User zu bringen. Der kleine,
entschlossene Junge ist ein Vetter des geretteten Kindes.

New-Aork, 3. Gept. Gestern ist ein mit Ausflügler»
besetzter Zug auf einen anderen Zug ausgefahren. Bei dem
Zusammenstoß wurden 15 Personen getötet und etwa 40
verwundet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-f- Haiterbach , S. Sept . In den letzten Tagen wurde hier

das städtische Allmandobst verkauft. Der Erlös betrug die schöne
Summe von 623 ^ 248 ^ mehr als im vorigen Jahr . — Nach¬
dem die Winterfrucht und die Gerste in reichlicher Menge und guter
Qualität eingeheimst, auch das Oehmd größtenteils eingebracht ist,
wird im Lauf dieser Woche mit der Hopfenernte begonnen. Der
Stand unserer Hopfen ist durchweg schön, der Ertrag wird dem
vorjährigen an Qualität gleichkommen, in Bezug auf Quantität
ihn nahezu erreichen.

Backnang , 27. Aug. Das zu ca. 6800 Simri geschätzte
städtische Allmandobst erzielte einen Erlös von durchschnittlich 65
Pfennig pro Simri.

Kirchheim u. T., 28. Aug. Der gestrige Obstmarkt war
mit 324 Säcken, meist Aepseln, befahren. Der Preis per Ztr . be¬
trug 1.80 gegen Schluß des Marktes wurde 2.30—2.50 ^ be¬
zahlt.

Talw , 1. Sept . (Schranne .) Neuer Dinkel 6.26, alter Ha¬
ber 7.40, neuer Haber 6.10.

Stuttgart , 3. Sept . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 lrx frachtfrei Stuttgart : Wetzen , württ . ^ 17.60
bis 17.76, fränk. —bis — Ulka  18.25 bis 18.50, Walla -Walla
18.50 bis — , Laplata 18.25 bis 18.50, Amerikaner 18.25 bis
18.50; Kernen , Oberländer 18.50 bis — , Unterländerbis
—;  Dinkel 12.25 bis 12.50 ; Roggen , württ . 16.— bis —.—,
rufs. 16.- bis 16.25; Gerste, württ . 17.50 bis . Pfälzer 18.50
bis 19.50, Tauber 17.50 bis 18.—, ungarische 18.— bis 20.50;
Hafer , Oberländer 15.25 bis 15.50, Unterländer 14.50 bis 15.—,
amerik. —bis —;  Mais , Mixed 12.25 bis 12.50, Laplata
13.— bis 13.25. — Mehlpreise pro 100 kx iE . Sack: Mehl
Nr . 0 : ^ 29.- bis 29.50, Mehl Nr . 1 : 27 - bis 27.50, Mehl
Nr . 2 : 25.50 bis 26.—, Mehl Nr . 3 : 24.— bis 24.50, Mehl Nr . 4 :
21.— biS 21.50, Suppengries 29.— bis 29.60, Kleie 10.

Stuttgart,  1 . Sept . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
wurden : 29 Ochsen, 62 Fairen , 64 Kalbeln und Kühe, 249 Kälber,
326 Schweine. Unverkauft blieben : — Ochsen, 21 Fairen , 38 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 7 Schweine. Erlös aus V, Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 00—70 ^f, für Farren 50—53 für Kalbeln
und Kühe 54- 63 für Kälber 64- 72 für Schweine 58- 62 -s.
Verlauf des Maicktes: Verkauf von Kälbern lebhaft.

Küchenkalender für Wild und Fische.
September.

Erlaubt:  Wild : Schwarzwild , älteres männl . Rot-, Dam¬
und Rehwild, Auer- und Birkhahn, Fasanenhahn und -Henne, Feld-
und Haselhuhn, Wachtel, Wildente, Wildtaube , Schnepfe und
Bekassine.

Fische : Aal , Besche, Alet (Schuppfisch), Bach- und Kreuzungs-
saibltng , Barbe , Barsch, Brachsen, Kelchen jeder Art , Fluß - und
Bachforelle, Forellenbarfch, Hecht, Huchen (Rotfisch), Karausche
(Bauernkarpf ), Karpfen, KrebS, Lachs (Salm ), Maräne , Nase, Orfe
(Nerfling), Regenbogenforelle, Rotauge , Schleie, Seeforelle (Lachs¬
forelle), Seesaibling (Ritter oder Rötheli ), Treische, Weller, Zander.

Verboten:  Wild : Weibl. Rot -, Dam - und Rehwild, Wild¬
kalb, Damkitz, Rehkitzbock, Hase, Auer- und Birkhenne.

In den betreffenden Hege- bezw. Schonzeiten dürfen Wild bezw.
Fische — ausschließlich der ersten 8 bezw. 3 Tage — nicht ver¬
sendet, feilgeboten, verkauft, angekaust oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden. Neben der Geldstrafe  für Übertretung dieser
Vorschriften findet eine Einziehung der betreffenden Tiere statt,
welche, wenn lebend in Freiheit bezw. in daS nächste Wasser gesetzt,
andernfalls zu Gunsten der Armenkaffen verwertet werden und
zwar auch dann , wenn sie außerhalb Landes  erlegt bezw.
gefangen sind._

SonkurS -Eröffunuge ».
K. Amtsgericht Ellwangen . Georg Klein , Söldner von Holen-

stein, S de. Bühl erzell._
Auswärtige Gestorbene.

Lisette Roller , Wwe., 89 I . a., Oberhaugstett . — Jda Reb¬
mann , 20 I . a., Schönaich. — vr . msct. Wilhelm Basler , Tü-
bingen-Oberstaufen (Bayern ). — Ferdinand Köhler,  Gerichtsdiener
a. D., 71 I . a. ; Christian Reich , Kgl. Schloßportier , 58 I . a. ;
Marie Locher , 18 I . a ., Stuttgart . — Joseph Scheiter , Bauer,
85 I . a., Grünmettstetten.

Mit dem „Kaiser -Borax " wird dem Familienhaushalt ein
Mittel an die Hand gegeben, das in der Körper-, Haut - und Ge¬
sundheitspflege, ebensowohl wie in Küche und HauS durch seine
schätzenswerten Vorzüge sich bald unentbehrlich machen wird. Die
Verwendbarkeit von Kaiser-Borax ist so vielseitig, daß man ihm
nachgerade einen universellen Wert beimeffen kann. Wohl wissen
viele praktische Hausfrauen die Nutzfähigkeit des Borax für Wasch-
und Plättzwecke zu schätzen, allein die Bedeutung des chemisch reinen
Borax als Schönheit?-, Heil- und Reinigungsmittel ist im allgemeinen
viel zu wenig bekannt. Der chemisch reine Kaiser-Borax (Spezialität
der Firma Heinrich  Mack in Ulm  a . D.) kommt als ein blendend
weißeS Pulver in eleganten Kartonpackungen zu 10 , 2V und 58
in den Handel . Seine Vorzüge liegen teils in der außerordentlichen
Wohlfeilheit, teils in der Einfachheit der Anwendung und der
überaus günstigen Wirksamkeit. Beim Einkauf begnüge man sich nicht
mit losem Borax , der oftmals von grober, minderwertiger Qualität
ist. sondern verlange stets Kaiser-Borax , der nur in roten KartonS
mit ausführlicher Gebrauchsanweisung geliefert wird ; derselbe ist
speziell für Toilette und Haushaltungszwecke präpariert und kann
allen sparsamen Hausfrauen aufs Angelegenste empfohlen werden.
_ Wera von Land eck._

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sche»
Buchhandlung (Emil Zaise^ Nagold.

Amtliche Md Privat-Bekanntmachungen.

Nadelholzstammholz-Verkauf
Revier Altensteig.

(Submission)
aus Buhler Abt. Buhleracker; Nonnenwald Abt. Roggenrain und Birk¬
halde; Schornzhardl Abt. Hohbrunnen und Gäbelesloch; Verlorenholz
Abt. ob. Baugarten; Eichhalde Abt. Falkenhang und Gräfenhalde sowie
Scheidholz vom ganzen Revier:

2«28 Sick. Langholz mit Fm.:3231.,2»2II.,222IU.,
382 IV. «. 132V. Kl.,

122 „ Sägholz„ „ 321., 15U.,2«III.Kl.
Die Gebote find in Prozenten und Zehntelsprozenten des Revier-

preises ausgedrückt, für die einzelnen Lose getrennt, mit der Aufschrift:
„Gebot auf Stammholz" wohlverschloffen dem Revieramt einzureichen,
welches dieselben in Gegenwart der Bietenden eröffnen wird

am Donnerstag den 13. September
vormittags 16 Ahr

in der „Traube " in Altensteig.
LoSoerzeichniffe und Gebotformulare wollen vom Revieramt ver¬

langt werden, bezw. werden von demselben zugesandt.

Nagold Oberamtsstadt.

Geschäftshaus -Verkauf.
Die Erben des verstorbenen Gustav Weber , Metzgers dahier

bringen am
Donnerstag den6. September ds. Zs., nachm. 3 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus unter Leitung der RatSschreiberei den reell
abgeteilten Anteil von ^ />o» an:

Geb. Nr. 144 2 a 14 gm

ein dreistock. Wohngebäude
«it S Lade«, Metzgereieiurichtnug«. einer Wurst-
«ud Waschküche an der Marktstraße zum Verkauf.

Das Anwesen wurde im Jahr 1888 neu erbaut und in demselben
seitdem mit gutem Erfolg eine Metzgerei mit Wursterei  be¬
trieben, dasselbe eignet fich vermöge seiner sehr günstigen Lage inmitten
der verkehrsreichen Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb, auch ist die Mit¬
eigentümerin, Frau Stadtpfleger Weber, Witwe, bereit, ihren Anteil
mttzuverkaufen, so daß das ganze Gebäude jetzt schon in eine Hand
kommen kann.

Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden ; bei an-
nehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.

Den 25. August 1900.
Ratsschreiberei:

B r o d b e ck.

Nagold.
Einen neuen

Mehgerwagen
mit Doppelfitz, sowie einen gebrauchten

Viktoriawagen
mir abnehmbarem Bock verkauft
billigst

I . Breziug , Schmied.

W a l d d o r f.
Eine jüngere, gewöhnte

setzt dem Verkauf aus
Gotttteb

Kuh,
mit dem

Kalb, sowie
2 halbjährige

Kitzle
Walz.

mit dem zweiten
Kalb verkauft

Bahr.

Nagold.

Hosenträger,
UortemonnaiesHigarren-

etuis, Gigarrenspitzen,
Deckelgläser

sowie

Deckekkrüge
für Landwirte und Handwerker

empfiehlt in billiger und feinerer Aus¬
führung

RoiWLiui Lnoäel.

IM "' Aufruf.
Bei der ernsten Wendung der Ereignissei» China hat das Zentral-

komite der unter Allerhöchstem Protektorat stehenden Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz nickt gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sarn-
tätspfirge durch die Vereinsorganisationdem Reichsmarineamt anbieten
zu lassen. Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste Sen-
düng reichhaltiger Materialien für Verpstegungszwicke, die Gestellung
von freiwilligem Personal für Lazaretpflege, sowie die Errichtung zunächst
eines überseeischen VereinSlazarets sind in Vorbereitung.

Große Mittel sind hiezu erforderlich, in deren Ausbringung sicher¬
lich auch die Wohlthätigkeit unseres engeren Vaterlandes auss neue fich
bewähren wird, zumal da auch das würlt. Armeekorps Offiziere und
Mannschaften zu dem Expeditionskorps gestellt hat.

Es wird deshalb die Bitte um freiwillioe Beiträge zur Hilfeleistung
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in China und soweit erforder¬
lich zur Fürsorge für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren
Soldaten gewiß allerorten lebhaften Widerhall in den Herzen finden.

Beiträge werden in Empfang genommen bei den Unterzeichneten Mit¬
gliedern des Verwaltungsrats des Württ. Landesvereins, vom Roten Kreuz'
sowie den weiter bezeichnten Tammelstellen. Zur Hauptsammelstrlle
ist das BankhausE. Hummel u. Cie. Königstr. 40 I., bestimmt.

Stuttgart, 13. Juli 1900.
Württ . Landesverein vom Roten Kreuz

Der Ehrenpräsident: Prinz Hermann von Sachsen-Weimar.
Der Vorsitzende: Präsidentv. Geßler, Werastr. 16.

Die gemeinschaftlichen Aemter des Bezirks
werden gebeten, vorstehenden Aufruf in ihren Gemeinden in geeigneter
Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und die Sammlung von
Beiträgen innerhalb ihrer Gemeinden nach Kräften fördern zu wollen.

Die ersammeltrn Beiträge wollen an die Hauptsammelstelle, daS
BankhausE. Hummel und Cie. in Stuttgart, Königstraße 40, I., ein-
gesandt werden.

Für die Stadt Nagold ist die Zaiser ' sche  Buchhandlung
in Nagold Gammelstelle.

Nagold, 18 Juni 1900. Zm Auftrag des Landrsverems:
Oberamtmann Ritter.

I 'liSAV»
>s>
s

Mit goldenen Medaillen präuriirt tötet alle In¬
sekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken(Potthümmel) , Schwaben,
Russen u. s. w. so schnell, daß in 15 Minute « im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftig!

AeLt «nr in Flaschen mit
undAv und 50 A Staubbeutel 15^ i versiegelt zu

Huxalck in der Apotheke und bei Friedr . Schmid, Kfm.



Württ . Handwerker -Landesverband
Ortsgruppe« :

Nagold , Wildberg , Ebhansen
und Esfringen.

Am Samstag den8. Sept. abends8 Uhr
findet im Gasthaus zur „Traube " in Nagold;

am Freitag den7. Sept. abends8V2 Uhr
im Gasthaus zur „Traube " in Wildberg:

am Freitag den7. Sept. abends8V2 Uhr
im Gasthaus zum „Löwen " in Ebhausen:

am Donnerstag den6. Sept. abends8 Uhr
bei Gastwirt Roller in Effringeu eine

Gegen doppelte unteip'ändliche
Sicherheit weiden

Nagold.

eneralverjammlung
statt.

Tagesordnung:
Wahlen zur Kandwerkskauimer.

Wir bitten , sämtliche Mitglieder bei dieser Wahl¬
handlung vollzählig zu erscheinen.

Tabei wird bemerkt, daß auch diejenigen Mit¬

glieder , die zugleich dem Gewerbeverein und dem Handwerker-
Landesverband angehören , und solche Handwerker , welche bis
zum Wahltag beitreten , sich an der Wahlhandlung beteiligen
dürfen.

Stimmzettel  werden bei der Generalversammlung
ausgegeben.

Zm Namen des Ausschusses:
Norstand: Mum.

V Nagold.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Nachricht, j

Idaß ' wie seither, auch dieses Jahr wieder

Trauben
von mir bezogen werden können.

I . Harr , Küfer.

tlooool

Sicherheit weiden ! ^

650  Mark Heflugermcrrkl.

Am 1. Oktober l ;><><>
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Bierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen L Heft SV Pfg.

Vom Fels »um Meer , 26 Hefte L 75 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L SO Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte L 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte 2.25 Pf.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.

Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Ouellwaffer 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz , 18 Hefte i- 40 Pf.
Das Kränzchen , 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte i- 40 Pfg.
Moderne Kunst , 24 Hefte L 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte L 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde . ä 5V Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3 .50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk . .
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.

Kladderadatsch 2 Mk . 25 Pf.
Das Narrenschiff , 2 Mk . 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3 . Mk.
Simplicisstmus , 1 Mk . 25 Pfg.
Wieck 's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst - und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5M ) Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1.50 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk . 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Große Modenzeitung , 1 Mk . 35 Pfg.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.

Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk . 40 Pf.
Fürs Haus , 1 .25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern

Lustige Blätter , 2 Mk . ^ Mk.

FWM"" Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

gleich rnchunchmen ge- . . Der HAae Geflügel, uchtverein empfiehlt das
sucht. Bon w.n.? - s.-ql die Exped. °us ft°em Wochenmmkte" zum Verkauf aufgelegte
' . _ U'id von Veremömitglredern erzuchtete lebevde t

N a a o I d. :

SchMcizer- und̂ ,,„̂
Limburger-

Schlachlgeflügel

in bester Qualität bei
Hermann Knödel.

Zwei steinerne

Kraulstanden
werden zu kauten  a esu  t.

Von wem? — sagt die Exped.

Veilchenkopfwasser
von L k». m ÜLckekeiil-vrezckeil von
natürlichem Beilchenduft, -rfrischt und
stärkt die Kopfhaut und verhindert das
Ausfallen der Haare ä Jl . 1.50 bei:
Friseur krivckr . » lum.

Die Blumenzucht
im Zimmer.

Ein Ralfkb r zur Tu chivinleiung
i'er Ä Uinen

Mit >iaem Blüte -' - Kalender.
Von A Fadld -ck O "- .untner.

8. rerlü ss ')!>st, s 1—.
Vo'>äi'g i-, d-r

t » . Buckchdlg.

Anerkannt seine Fabrikate!

Nagold.

Wohnungs-Veränderung.
Meiner werten Kundschaft und einem verehrten Publikum von hier

und auswärts mache ich die ergebenste Mitteilung, daß ich meine wohl¬
empfohlene

AM " Schneiderei
in das Seiler Tchlotterdeck ' sche Wohnhaus in die Freudenstädter-
straße verlegt habe.

Schneidermeister

'S-

Ueberall zu haben.

^onNoUn
Lester inä bilUxstsr Lrsg.tr: für^Vörtelrrioirsr. Vereinigt Zig

! Vorteil»vou 2uelrsr u. SRssstvik.
i iiatiev iv Dosen g 25^ u. in
»Vgvket. g5 L>—es.>/,Ti VVürkel-

^ ^ 10 ^,—es. iir >2noksr . !
»M-» kün NovSeUu ersetrts

sin StnoL rVürkoluneLsr.

Hier erhätilich bei
Wilh . ' ue Raufer a . alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Kr.

Mofer , sowie in den übrigen Niederlagen;
EngroS durch Raab L Eckhardt,

Stuttgart.

02

d-4

----«

- - Z
x ^ ^ «

8 ^ ^ ^

^ s o -- 'S-
2 ——i- SL N

Cm Mi «gen , den 4. September 1900.

Dcrnksclgung.
>1 Für dre vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verlust unseres lieben Vaters,
Bruders, Schwieger- und Großvale-s

Martin Renz,
Waldsamenhandlnng,

für die so zahlreiche Lkicher.bcgleiturg, für den erhe¬
benden Gesang des verehr!. Liederkranzes sagen den innigstenj
Dank

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

stjlHiiixviM.

M.

ksbrüäsl' Mlier
vetlililiWu./rsc«

unL vsis«Imitstioosu
LUrüoX.

gegen üsr kingeben in cier Wäi-cder'spsftert

^65/6 M0//6/76
äu vs nivkt Llrl , ssdr ckuuerbutt null

xarnntivrt rein rr olien ist-

^säsr StraoZ- im VottgSlviokt von So(-ramm
iraZch veki§s Leduirmarble

Göppingen.

Flafchnerlehr-
lingsgefuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen sofort
in die Lehre

Wilh . Schlndtfegr,
Flaschner me'ster.

Redegewandte LeuteE
auf Neuheit g«sucht. Großer Verdienst.
Ansr. k.l .Xrosl-ll,Patentartikel , Isebei Hr.8.

und

FLOUflV ^ ^ LLIIILrL«
sind zu haben bei ^

2ü » r8vi -.

Gut empfohlene

Köchinen
f. Privat u. Wirtschafte«,

bessere

Zimmermädchen,
Mädchen

für gut bürgerliche Küche,

kräftige Mädchen
f. bessere Geschäftshäuser
finden auf 1. Oktober bei guter
Behandlung und hohem Lohn beste
Stellung durch

Frau Ka1h, tvwe.,
gr. Gerberstr. 7,

Pforzheim (Baden ).

Nagold.

.Schneider
gesucht.

Ein tüchtiger Arbeiter , sowie
ein ordentlicher Junge können so¬
fort eintretrn bei

Chr . Beutler.
Nagold.

Ein jüngererBäcker
kann sogleich eintreien b?i

Bäckermeister Kläger.
E a l w.

Ein tüchtiger

Bäckergehilfe,
der gut arbeiten kann, findet dauernde
Stellung.

Hermann Dierlaunn,
Bäckerei.

Tüchtigtt Bäcker¬
lehrjunge

gesucht in eine Brot- und Fein¬
bäckerei von

Gottlob Niethammer,
am Markt.
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